
ALLE INFORMATIONEN

IN ZWEI HEFTREIHEN

Die Heftreihe «Chancen: Weiterbildung und

Laufbahn» präsentiert branchenspezifische

Angebote im Bereich der höheren Berufsbil-

dung: Kurse, Lehrgänge, Berufsprüfungen,

höhere Fachprüfungen, höhere Fachschu-

len. Auch die Angebote der Hochschulen

werden kurz vorgestellt, aber nicht vertieft.

Die Reihe besteht aus insgesamt 30 Titeln,

welche im Vier-Jahres-Rhythmus aktua-

lisiert werden. Das gesamte Editionspro-

gramm finden Sie auf Seite 56.

Ausführliche Informationen zu allen Studien

an Fachhochschulen, Universitäten, ETH und

Pädagogischen Hochschulen vermittelt die

zweite Heftreihe des SDBB «Perspektiven:

Studienrichtungen und Tätigkeitsfelder».
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Die Reihe besteht aus insgesamt 48 Titeln,

 

welche ebenfalls im Vier-Jahres-Rhythmus

aktualisiert werden.

Alle diese Medien können unter

www.shop.sdbb.ch online bestellt oder bei

den Berufsinformationszentren BIZ der

Kantone ausgeliehen werden.

Weitere Informationen zu den Heftreihen

finden sich auf www.chancen.sdbb.ch und

www.perspektiven.sdbb.ch.
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David Hunziker, Experte Notfallpflege NDS

HF, Notfallzentrum, Luzerner Kantonsspital,

Luzern: «Wenn ich nicht ruhig bleibe, wer-

den alle nervös.»

Regina Wernli, Teamleiterin am ifa. Institut

für Arbeitsmedizin, Baden: «Als Teamleiterin

ist es mir wichtig, nah bei den Mitarbeiten-

den zu sein, um nichts zu verpassen.»

 

ERGANZENDE INFOS AUF

WWW.BERUFSBERATUNG.CH

Dieses Heft wurde in enger Zusammenar-

beit mit der Redaktion von berufsberatung.ch

erarbeitet. Auf dem offiziellen Portal der

schweizerischen Berufs-, Studien- und

Laufbahnberatung www.berufsberatung.ch

stehen ergänzende und aktuelle Informa-

tionen bereit:

Das offizielle schweizerische
xs Informationsportal der Berufs-,
wer Studien- und Laufbahnberatung
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Berufe

Informationen über alle Berufe der Grund-

bildung, Berufe der höheren Berufsbildung

und Berufsmöglichkeiten nach einem

Hochschulstudium. Bilder und Filme geben

Einblick in die Arbeitswelt eines Berufs.

Die wichtigsten beruflichen Funktionen

im Schweizer Arbeitsmarkt werden kurz

beschrieben.

Aus- und Weiterbildungen

Freie Lehrstellen der Schweiz und gegen

30000 Aus- und Weiterbildungen sowie

weitere wichtige Informationen für alle

Bildungsstufen und Altersklassen linkl.

Tipps zur Finanzierung von Aus- und

Weiterbildungen).

Das interaktive Bildungsschema zeigt

die Bildungslandschaft und übliche Aus-

und Weiterbildungswege.

Arbeit und Beschäftigung

Einstiegsmöglichkeiten in den Arbeitsmarkt,

Tipps zu Laufbahnplanung, Stellensuche,

Bewerbung und Vorstellungsgespräch.

Informationen zu Arbeit und Ausbildung im

Ausland.

Adressen und Informationsstellen

Links zu Berufs-, Studien- und Laufbahn-

beratungsstellen, Stipendienstellen, Ausbil-

dungsstätten, Weiterbildungsinstitutionen,

Schulen und Hochschulen.


